
Protokoll 
 

der 4. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit 
der Bezirksverordnetenversammlung von Steglitz-Zehlendorf  

von Berlin 
am 26. August 2002 

Beginn: 17:00 Uhr       Ende: 18:30 Uhr 
 
Anwesende: siehe Anlage 
 
Gäste: Dr. Fiebig 

Herr Werner, Verwaltungsdirektor Hubertus-Krankenhaus 
 
 
 
Der Vorsitzende Herr BV Fengler eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und 
bittet die Sitzung um 18:30 Uhr zu beenden. 
 
 
 
TOP 1 – Öffentliche Bürgerfrageviertelstunde 
 
Herr Dr. Fiebig bittet um Mitteilung des Sachstandes zum Bauvorhaben Emil-von Behring. 
 
Die Beantwortung wird unter TOP 7 erfolgen. 
 
 
 
TOP 2 – Gespräch mit dem Verwaltungsdirektor Herrn Werner mit anschließender 

Führung durch das Haus. 
 
Herr Werner, Verwaltungsdirektor Hubertus-Krankenhaus, berichtet über den Werdegang 
des Krankenhauses. 
 
1889 erfolgte die Errichtung des Sanatorium Hubertus durch den Sanitätsrat Dr. med 
Maaß für die Betreuung von Rekonvaleszenten verschiedener Art. 1929 wurde das 
Sanatorium renoviert. 1931 wurde das Sanatorium vom Verein zur Errichtung evan-
gelischer Krankenhäuser e. V. erworben, der ein als Allgemeinkrankenhaus mit inter-
nistischer, chirurgischer und geburtshilflich-gynäkologischer Abteilung sowie einer Ab-
teilung für Rheumakranke gründete (110 Betten). In den Folgejahren wurden immer 
wieder Kooperationen mit anderen Krankenhäusern geschlossen. 
 
Zur Zeit befindet sich auf dem Areal ein Akutkrankenhaus mit 224 Betten, das über 
Abteilungen für Innerer Medizin, Chirurgie, Intensivmedizin und für Geriatrie verfügt.  
 
Die anschließende Führung durch das Haus wird auf das Ende der Sitzung verlegt. 
 
 
 
TOP 3 – Vorstellung des Bereichs Gesundheitshilfe und –förderung für Erwachsene 
 
Herr von Somnitz, leitender Sozialarbeiter im Gesundheitsamt und Sprecher des Fachbe-
reiches Gesundheitshilfe und –förderung für Erwachsene, stellt kurz seinen beruflichen 
Werdegang dar. 
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Die drei Bereiche der Gesundheitshilfe- und –förderung für Erwachsene sind: 
• Sozialmedizinische Dienst (SMD) 
• Sozialpsychiatrische Dienst (SpD) 
• Beratungsstelle für Behinderte, Krebs- und AIDS-Kranke (BBKA) 
 
Die gesetzliche Grundlage der Aufgabenbeschreibung findet sich im Gesetz über den 
Öffentlichen Gesundheitsdienst (GDG) vom 16. August 1994 in: 
§ 21 Sozialmedizinischer Dienst (SMD) 
§ 25 Behinderte 
§ 26 Sozialpsychiatrische Dienst (SpD 
§ 27 Krebs- und andere Chronischkranke 
§ 28 Sexuell übertragbare Krankenheiten und AIDS 
(siehe Anlage) 
 
Gemeinsames: 
 
Es arbeitet jeweils ein Team von Ärzten, Sozialarbeitern, Psychologen und Verwaltungs-
kräften kooperativ zusammen. 
 
Es werden Hilfen materieller Art, überwiegend BSHG, medizinische Hilfe, ärztliche 
Behandlungen, Sozialstationen vermittelt, Hilfsmittel organisiert und sozialpädagogische 
Hilfe geboten. 
 
Ziele sind auf die Vermeidung von Erkrankungen hinzuwirken und den Betroffenen Hilfe 
zu geben, damit diese mit ihren gesundheitlichen Beinträchtigung besser fertig werden 
können. 
 
 
 
TOP 4 – Antrag der GRÜNE-Fraktion, Drs.-Nr. 114/II 

Mobilfunkstationen im Umfeld von sensiblen öffentlichen Gebäuden 
 

BV Hirschhausen weist auf die Drucksache Nr. 199/II zu Mobilfunkanlagen hin. Der 
Antrag wurde dem Gesundheitsausschuss noch nicht zugewiesen. Er regt an, den 
Ältestenrat hierum zu bitten und die gemeinsame Beratung und Abstimmung im nächsten 
Ausschuss vorzunehmen. 
 
Es wird so verfahren. 
 
 
 
TOP 5 - Antrag der SPD-Fraktion, Drs.-Nr. 129/II 

Nichtkommerzielle Materialbörse 
 

Der Antrag wird beraten und in der vorliegenden geänderten Form einstimmig 
angenommen. 
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TOP 6 - Antrag der GRÜNE-Fraktion, Drs.-Nr. 227/II 
Lungenklinik Heckeshorn 

 
BV Meyer-Kiehn zieht den Antrag zurück. 
 
 
 
TOP 7 - Bericht aus dem Bezirksamt 
 
• Frau BzStR’in Otto berichtet aus dem Kuratorium der Stiftung Oskar-Helene-Heim 

und weist daraufhin, dass zu wirtschaftlichen und personellen Angelegenheiten 
Verschwiegenheit gilt. Am 16.07.02 fand die erste Arbeitssitzung des Kuratoriums 
statt. Die Tagesordnung beinhaltete 21 Tagesordnungspunkte, u. a. die Geschäfts-
ordnung des Kuratoriums und des geschäftsführenden Vorstandes. Ein weiterer aus-
führlicher Punkt betraf die Frage des Umbaus. Das Gesamtkonzept für den Umbau 
wird in der nächsten Sitzung am 09.09.02 vorgestellt. Der Kindergarten im Haus J wird 
Ende des Jahres ausziehen. Dieser Bau wird für die Unterbringung von Personal 
vorübergehend genutzt werden. Es wurde der Bau von 2 OP’s beschlossen. Für das 
Haus X, dass statt des Hauses D für die Lungenklinik Heckeshorn zur Verfügung 
stehen soll, stehen im Haushalt 2002 Bauvorbereitungsmittel zur Verfügung, die 
Investitionsmittel sind auf die Jahre 2004 und 2005 verschoben worden. 

• Die Mitglieder des Beirates wurden bisher fast alle benannt, von der Arbeitsgemein-
schaft der Krankenkassenverbände fehlt bisher die Benennung. 

• Dr. Beyer, Ges L, verteilt die Einladung zur Gesundheits- und Pflegekonferenz für den 
27.09.2002. 

• Dr. Beyer, Ges L, teilt die strukturellen Veränderungen im Gesundheitsamt mit, die 
sich aus der Aufgabe von Gebäuden in der Clayallee, Johannesstraße und im Mer-
catorweg ergeben (siehe beiliegendes Organigramm) 

 
 
 
TOP 8 – Verschiedenes 
 
Die Protokolle der Sitzung vom 06.05.02 und vom 27.05.02 werden genehmigt.  
 
BV Körner bittet um Auskunft über Kampfhundebisse. BzStR’in Otto kann hierzu aktuell 
keine konkrete Auskunft geben. Dr. Beyer regt an, Herrn Dr. Gerber zu diesem Thema 
einzuladen. 
 
BV Meyer-Kiehn regt an, den Ausschuss nach Vorliegen der Ergebnisse der Experten-
kommission im Klinikum Benjamin-Franklin dort tagen zu lassen. 
 
Der nächste turnusmäßige Ausschuss wird am 23.09.2002 2002 tagen.  
 
 
 
Ausschussvorsitzende:   BV Fengler 
Schriftführer:   BV Schuto 
Protokoll:   Frau Schreiber 
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